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Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

S Berlin 14 März
71 Sitzung

Beginn der Sitzung 12 Uhr Mittags
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky v Boetticher
Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Reichshaushalts

etats für 1894/95 fort beim Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern
Die Titel Zölle 849 749620 Mk und Tabakſteuer 11088 880 Mk
werden ohne Debatte genehmigt

Den Titel Zuckerſteuer 70414 550 Mk beantragt die Budget
kommiſſion um d Millionen Mk zu erhöhen auf 75 406 000 Mk
Abg Paaſche nl hält die Erhöhung der Summe um 5 Mil

lionen Mk für zu hoch allerdings wachſe die Bevölkerung um 600 000
Köpfe jährlich die in den Zuckerkonſum eintreten aber andererſeits
wachſe die Zuckerinduſtrie alljährlich und die Zuckeransfuhrprämien
die Gott ſei Dank noch vorhanden ſeien nehmen größere Summen in
Anſpruch Deshalb will Redner mit ſeinen Freunden die Einnahmen
a der Zuckerſteuer nur mit 72 Millionen Mk in den Etat ein
tellen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Mit Rückſicht auf die all
gemeine Geſchäftslage und die Erfahrungen der verbündeten Regierungen
beim Poſtetat beabſichtige ich nicht gegen den Beſchluß der Budget
kommiſſion bezüglich der Zuckerſteuereinnahme und der Beſchränkung
der Ausgaben bei der Verzinſung der Reichsſchuld anzukämpfen Die
verbündeten Regierungen halten nach wie vor ihr Syſtem für die Ver
anſchlagung der Einnahmen für ein vorſichtigeres und ſolideres Die
Möglichkeit einer höheren Einnahme aus dem Zucker will ich nicht be
ſtreiten Hört Hört links Es iſt aber nicht richtig die Höhe der
Möglichkeit vis zur äußerſten Grenze hinauszuſchieben Wir haben
dann keine Mittel um die ueäh und außeretatsmäßigen
unabweisbaren Ausgaben zu decken und kämen ſchließlich zu einem
Kaſſendefizit Durch die Erhöhung der Etatseinnahmen um 20 Mil
lionen wird die Frage der F des e und der Koſten der
Militärvorlage in keiner Weiſe gelöſt Die Majorität des Hauſes iſt
einig daß unter allen Umſtänden durch Neubewilligungen die Koſten
der Militärvorlage gedeckt werden ſollen und dieſe Koſten betragen

e 47 Millionen Durch die Aufſtellung des Etats in der
udgetkommiſſion wird alſo die Frage der Deckung der Koſten der

Militärvorlage und des Defizits nicht gelöſt ſondern nur verſchoben
Abg Richter Die Finanzlage iſt in der Kommiſſion nicht ver

ſchleiert worden ſondern ein ſchwarzer Schleier der von Seiten der
Regierung darüber gedeckt war iſt beſeitigt worden Man ſieht jetzt
klar daß die Sache nicht ſo ungünſtig iſt wie ſie in dem Entwurf
der Regierung zur Erſcheinung kommt Bis jetzt ſind alle Anzeichen
dafür vorhanden daß die wirkliche Finanzlage ſich noch viel günſtiger
herausſtellen wird als ſie auch nach den Beſchlüſſen der Budget
kommiſſion erſcheint Welche Einwendungen ſind nicht gegen die Er
höhung der Portoeinnahmen in der Kommiſſion erhoben Jnzwiſchen
hat der einzige Monat Januar eine Mehreinnahme von 18 Millionen
Mark gegen den Januar des Vorjahres ergeben Hört hört Der
Schatzſekretär ſelbſt hat es als möglich hingeſtellt daß die 5 Millionen
mehr an Zuckerſteuer aufkommen Dann iſt man nicht mehr
berechtigt die Matrikularbeiträge zu erhöhen Nach meiner
Meinung iſt es nicht nur möglich ſondern höchſt wahrſcheinlich nahezu
ſicher daß die Einnahme aus der Zuckerſteuer noch weit mehr als
um 5 Millionen über den Etatsanſatz von 70 Millionen hinausgeht
Der Schatzſekretär verlangte einen Reſervefonds für außeretatmäßige
Ausgaben Ein ſolcher Reſervefonds iſt eine ſehr gefährliche Einrich

Lady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

14 FortſetzungMit Erſtaunen und ſtolzer Freude lauſchte die würdige
Matrone dem ehrenvollen Vorſchlag

Zweierlei ſpricht leider gegen die Annahme Jhres
gütigen Anerbietens gnädige Frau antwortete ſie dann mit
aufrichtigem Bedauern und in peinlicher Verlegenheit

Und das wäre meine Liebe
Dr Ehrhardt hat ſo eigenthümliche Anſichten über die

Stellung bürgerlicher Perſonen in vornehmen Kreiſen und
möchte nie zugeben daß ſeine Nichte hingeht wo ſie vielleicht
über die Achſel angeſehen werden könnte Dann dann
hat unſere arme Thekla auch nicht einen Anzug der für ein
ſolches Haus wie das Jhrige Frau Gräfin paßte Der
Onkel iſt nicht reich und kann nur wenig für den Putz für
Fräulein Thekla ausgeben Er liebt ſie zärtlich das hindert
aber nicht daß ſie bei uns alten Leuten ein ſehr einſames
für ſolch junges Blut recht trauriges Leben führt

Vergebens hatte Thekla verſucht den Strom dieſer ver
traulichen Eröffnungen zurückzudämmen vVerzeihung
Mylady bat ſie leiſe während ihre Wangen vor Beſchämung
brannten Jch bin ſehr zu tadeln daß ich nicht an meine
ſchlichte Garderobe dachte aber in meinem Wonnerauſch
darüber daß ich in Jhrer Nähe bleiben ſollte

Jch habe um Verzeihung zu bitten meine Theure ſagte
die Gräfin ihren Arm um die ſchlanke Geſtalt des Mädchens

Geſtatten Sie mir aber Jhnen zu bemerken
aß Frau Katharina und ich dieſe Angelegenheit unter ein

ander ordnen werden Ich habe Jhnen meine gute Frau
Katharina wendete ſie ſich zu dieſer bereits das lebhafte
Intereſſe ausgedrückt das ich für Fräulein Thekla empfinde

Nachdruck verboten

insgeſammt gegen 1000 Fritſchaften mit 112 eigenen Filialen
JZ J

tung er provozirt geradezu zu Etatsüberſchreitungen Beſſer iſt es
wenn man von vornherein weiß man hat ſich mit einer beſtimmten
Summe einzurichten Jn der Budgetkommiſſion ſind bei den Zöllen
und Verbrauchsſteuern eine ganze Reihe von Einnahmepoſitionen außer
Betracht gelaſſen bei denen ebenfalls eine Erhöhung gerechtfertigt ge
weſen wäre z B die Salzſteuer Aber die Kommiſſion konnte nicht
den ganzen Etat umarbeiten ſchon aus Mangel an en nicht Nach
amtlichen Feſtſtellungen hat ſich 1892/93 der Zuckerkonſum von 9,5 auf
9,9 Kilogramm pro Kopf gehoben Die günſtige Ernte des vorigen
Herbſtes ergab auch eine ſehr zuckerhaltige Rübe So iſt es gekommen
daß die Rübenzuckerproduktion bis Ende Januar auf nahezu 12 Millionen
Doppelzentner geſtiegen iſt gegen 10 Millionen im gleichen Abſchnitt
des Vorjahres

Abg v Kardorff Rp Jch weiß nicht warum Herr Richter
ſich ſoviel Mühe giebt eine Mehreinnahme zu erweiſen Die ganze
Erhöhung der Zuckerſteuer hat nur den Zweck unſere Finanzlage
falſch darzuſtellen

Abg Richter Wir haben alle Urſache dieſes Mal den Etat recht
enau aufzuſtellen weil die falſche Aufſtellung nur benutzt wird für
ie Steuerpolitik Bei keinem Titel kann mit ſo großer Genauigkeit

auf die Mehreinnahmen geſchloſſen werden wie bei der Zuckerſteuer
für 1893 kommt wegen der Steuerkredite erſt 1894/95 zur

eltung
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Etats müſſen nach feſten

Grundſätzen und nicht nach Möglichkeiten aufgeſtellt worden ſonſt
kommt man zu chroniſchen Defizits

Abg Richter Feſte Grundſätze herrſchen bei der Aufſtellung des
Etats nicht denn für die Zuckerſteuer iſt nach dem dreijährigen Durch
ſchnitt die Einnahme berechnet worden obgleich ganz verſchiedene
Zuckerſteuergeſetze maßgebend waren Nicht einmal den Zuwachs der
Bevölkerung hat man in Rechnung geſtellt Man hätte 10 Millionen
Mark mehr einſtellen können mit 5 Millionen Mark iſt die Kom
miſſion ſehr vorſichtig geweſen

Abg v Kardorff Nur vom Konſumzuwachs haben wir Mehr
einnahmen zu erwarten Der Zuckerkonſum aber unterliegt großen
Schwankungen

Abg Paaſche nl Wenn die Zunahme der Bevölkerung allein
maßgebend ſein ſollte dann müßte man auch bei andern Verbrauchs
ſteuern eine Erhöhung vorſchlagen die ja wohl auch Wirklichkeit wird

Abg Richter Woher das Geld kommt iſt dem Schatzſekretär
anz egal Der Rückgang des Zuckerkonſums in früheren Jahren iſtt nicht maßgebend damals herrſchte ein ganz anderes Zucker

euerſyſtem und die re et gehen jetzt herunter
Abg v Kardorff Wir haben früher noch billigere Zuckerpreiſe

gehabt und trotzdem ſank der Konſum
Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
Ohne Debatte genehmigt das Haus die Salzſteuer 42747 300 Mk
Beim Etat der Branntweinſteuer 118083 240 Mk empfiehlt

Abg Schönlank Soz eine Reſolution wonach der Reichskanzler
erſucht werden ſoll bei Neubemeſſung der den einzelnen Brennereien
zu gewährenden Kontingente an zu 50 Mk zu verſteuerndem Brannt
wein ein detailliertes Verzeichniß der Brennereien welche ein Kontingent
von mehr als 200 Hektoliter haben vorzulegen Redner will damit

W welche Brennereien an der Branntweinliebesgabe theil
nehmen

Abg Graf Poſadowsky Jch thue wohl dem Hauſe einen Ge
fallen wenn ich auf die Frage der Liebesgabe nicht weiter eingehe
Wird die Brennerei noch mehr belaſtet ſo erſcheint der Kartoffelbau
geſährdet Eine Liſte der Brennereien beſteht ſchon Der Antragſteller
will nur eine Proſcriptionsliſte der Brenner und darauf werden die
verbündeten Regierungen nicht eingehen

Abg v Kardorff kündigt für die Zeit nach Oſtern einen Antrag
an daß man von einer Brennereiliebesgabe überhaupt nicht mehr ſoll
reden können

daß Sie mir alle Schwierigkeiten aus dem Wege räumen
liebe Frau Katharina Daß ſie keine untergeordnete ſondern
eine ſehr ehrenvolle Stellung in meiner Familie einnehmen
ſoll erwähnte ich ſchon und will nur noch hinzufügen daß
ich ihr daſſelbe Honorar gebe welches ich einem namhaften
Muſiklehrer wie zum Beiſpiel Profeſſor Martini für ſeinen
Unterricht zahlen würde

Aber gnädige Frau ich dachte ja nicht an einen ein
träglichen Erwerb für mich rief Thekla beinahe gekränkt

Jch weiß das mein theures Kind lächelte Lady Elgar
Ein feſtes Gehalt wird Jhnen jedoch nach allen Richtungen

hin eine größere Unabhängigkeit ſichern ein Umſtand der
für Jhren Onkel von Gewicht ſein dürfte Das Nöthigſte
für Sie kann noch heute beſchafft werden für das Uebrige
werde ich von Cromley aus ſorgen Wir ſind nun doch
einig Fräulein Ehrhardt Jhr Gehalt empfangen Sie
vierteljährlich voraus Damit überreichte ſie Thekla ein
Packetchen mit Banknoten und verſcheuchte auf dieſe Weiſe
auch das letzte Bedenken Katharina s

Dieſe war im Gegentheil ſo glücklich daß ſie Freuden
thränen vergoß als ſie die Dame tief knixend zum harrenden
Wagen begleitete

11 Kapitel
Ein verhängnifſzvolles Wiedererkennen

Vor ihrem Hauſe angekommen blieb Lady Elgar im
Wagen ſitzen und ſchickte nur den Diener hinein mit dem
Auftrage die neue Kammerfrau zur Mitfahrt aufzufordern

Martha Gregor erſchien raſch in Hut und Mantel und
äußerlich ruhig während in ihrem Jnnern die höchſte
Faſſungsloſigkeit herrſchte

Die Gräfin winkte ihr einzuſteigen und befahl dann
Zu Lord Elgar und fahren Sie ſchnell

Wäre eine Kugel auf Martha abgefeuert worden ſie hätte
Ich wünſche lebhaft ihre Begleitung nach Cromley und hoffe kein größeres Entſetzen empfinden können als bei dieſem Be

e

Die Reſolution Schönlank wird abgelehnt
ß Weitere Debatten entſtehen nicht bei dem Etat Zoll Verbrauchs
teuern

Es folgt der Reſt des Etats des Reichsamtes des Jnnern die
Forderung zu einem Nationaldenkmal für Kaiſer Wilhelm I

Die Kommiſſion beantragt die Bewilligung der geforderten erſten
Rate von 1100000 Mk unter der Bedingung daß die Geſammtkoſten
4 Millionen nicht überſteigen

Abg Graf Limburg Stirum ſtellt Namens der Budgetkommiſſion
deren Anſicht ſo dar daß 4 Millionen für das Denkmal genügen
würden

Abg v Stumm freikonſ iſt anderer Anſicht Er will heute
keine Demonſtration machen erachtet ſich aber an den vorliegenden
Beſchluß nicht für alle Zeiten gebunden

Abg Singer Wir ſtimmen gegen den Antrag der Kommiſſion
und gegen die Regierungsvorlage ir überlaſſen den Streit denParia welche ein Bedürfniß nach einem Denkmal empfinden bei
uns liegt ein ſolches nicht vor Eine finanzielle Belaſtung des Volkes
durch dieſe Ausgabe iſt jetzt nicht thunlich denn man mag zu dem
Denkmal ſtehen wie man will abſolut nothwendig iſt die Errichtung
eines Denkmals nicht Wenn der Reichstag Abſtriche gemacht hat für
den Neubau von Kaſernen die als dringend nothwendig bezeichnet
waren um Kaſernen zu erſetzen die einzuſtürzen drohen dann giebt
es keine Rechtfertigung für ein Denkmal Vorhin hat Herr von Kar
dorff die ſchlechte Lage der Jnduſtrie und der Landwirthſchaft an
geführt da müßte er auch jede Mehrbelaſtung vermeiden Daß die
Enthüllung des Denkmals am hundertjährigen Geburtstage des Kaiſers
Wilhelm I erfolgen ſoll iſt kein zwingender Grund man kann ja am
22 März 1897 ebenſo gut zur Feier dieſes Tages den Grundſtein
legen

Abg Richter freiſ erklärt nur unter der Bedingung für die
erſte Rate ſtimmen zu wollen daß nicht mehr als vier Millionen ver
langt werden und daß ein genauer Bauanſchlag vorgelegt wird Die
Ausführungen des Abg von Stumm laſſen tiefer blicken als nur in
das Innere des Herrn von Stumm Wir verlangen den Bauanſchlag
auch deshalb damit e etwa Nachforderungen im Wege von Privat
lotterien aufgebracht werden

Staatsſekretär von Bötticher kann noch keine beſtimmte Er
klärung abgeben glaubt aber kaum daß der Bundesrath dem Reichs
tagsvotum nicht zuſtimmen wird Wenn der Bundesrath zu der Ueber
zeugung kommt daß mit dieſen Mitteln ein entſprechendes Denkmal
hergeſtellt werden kann ſo wird er unverzüglich daran i Gewinnt
er dieſe Ueberzeugung nicht wird er Jhnen andere Vor unter
breiten So arm iſt auch wohl das deutſche Reich nicht daß es nicht
dieſe Dankesſchuld ſollte abtragen können gegen den Gründer des
Reiches

Abg v Manteuffel erſucht um möglichſt einſtimmige Annahme
des Kommiſſionsbeſchluſſes und bemerkt dem Abg Singer die konfer
vative Partei ſei einſtimmig gewillt die Dankesſchuld an den ver
eiwigten Monarchen abzutragen

Abg Singer Jm gewöhnlichen Leben tragen diejenigen die die
Verpflichtung der Dankbarkeit für irgend Jemand haben auch die
Koſten für die Erfüllung derſelben Sehr gut bei den Sozialdemo
kraten Lachen und Widerſpruch rechts Wenn Frhr v Manteuffel
und ſeine Freunde alſo dieſes Denkmal auf ihre Koſten errichten wollen
ſo haben wir nichts dagegen Große Unruhe und Lachen rechts Bei
fall bei den Sozialdemokraten Die Ausführungen des Staatsſekretärs
über meine Erklärungen könnten die Meinung im Lande verbreiten
als wäre für uns die wirthſchaftspolitiſche Lage des Landes das einzige
Motiv für unſere Abſtimmung und daß wenn wir uns einer Kritik
der Einzelheiten des Denkmals enthalten wir ſeiner Errichtung zu
ſtimmen Dieſer Auffaſſung muß ich entſchieden entgegentreten Grund
ſätzlich und prinzipiell haben wir uns gegen die Denkmalserrichtung
erklärt Wir haben an dieſem Beſchluſſe nicht mitgewirkt und des

fehl Mit zitternder Hand zog ſie den Schleier vor Daß
ich dieſer lebenden Leiche gegenüber geſtellt würde kam mir
nicht in den Sinn dachte ſie Kann er die Sprache wieder
gewonnen haben Rechnete ich zu kühn auf die Hoffnungs
loſigkeit ſeines Zuſtandes War ich zu voreilig Hätte ich
auf ſeinen Tod warten ſollen Kaum hatte ſie verſtanden
was die Dame ihr geſagt Sie will ſein Gemüth be
ruhigen wiederholte ſie ſich dann Aber weshalb kann ſie
das nicht ohne mich thun Wozu ſoll ich dabei ſein
Jhre verzehrende Angſt ließ ſich nicht länger eindämmen
Mit eiſernem Willen zwang ſie ihre Stimme zu ruhigem
Austönen bei der ehrerbietigen Frage Werden Eure
Gnaden mir gütigſt verzeihen wenn ich die Hoffnung aus
ſpreche daß ſich der Zuſtand Lord Elgars gebeſſert hat

Nein der Arme iſt ganz hilflos und nicht
im Stande ſeine Wünſche auszudrücken

Martha hätte laut aufjubeln mögen
Jhr Anblick und mein glückſtrahlendes Geſicht fuhr

die Gräfin fort werden genügen ihm Kenntniß von dem
Geſchehenen zu geben und ſoweit es das meinem Kinde zu
gefügte Unrecht betrifft den Frieden ſeiner Seele wiederher
zuſtellen Jch hätte ihm lieber geſchrieben aber in ſeiner
gegenwärtigen Hilfloſigkeit wäre das ſchreckliche Geheimniß
das ich ſo lange als möglich zu bewahren gelobte Dem
jenigen preisgegeben der ihm den Brief vorleſen müßte

Trotz der für ſie beruhigenden Natur dieſer Auskunft
vermochte Martha das Gefühl der Furcht nicht abzuſchütteln
Viel ſchneller als ſie erwartet erreichte man das Stadt
haus der Elgars Mit geheimer Genugthuung empfing c
den Befehl im Wagen ſitzen zu bleiben Sie ſehnte
danach eine Minute allein zu ſein ihren Schleier zurückzu
ſchlagen und einen tiefen freien Athemzug zu thun

Ah die friſche Luft thut mir gut murmelte ſie der
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halb keine Veranlaſſung uns um die Einzelheiten des Denkmals zu
kümmern Den Streit darüber überlaſſen wir den anderen Parteien
Wir würden uns gegen jedes Denkmal erklären auch wenn das Land
W 3ide ſchwämme Sehr wahr bei den Sozialdemokraten Ahal

e

Abg Richter freiſ wiederholt dem Staatsſekretär gegenüber
ſeine frühere Forderung

Abg v Bennigſen natl Wenn die Herren Singer und Ge
noffen glauben daß ſie bei ſolchem Vorgehen gegen das Andenken des
unvergeßlichen Kaiſers Wilhelm auch die ganze Maſſe der Millionen
Arbeiter im Lande hinter ſich haben ſo irren ſie ſich Lebhafter Bei
fall Wenn die Arbeiter auch zur Sozialdemokratie hinneigen dieſe
Aeußerung des Abg Singer werden ſie nicht unterſchreiben Meine
Partei wird für den Kommiſſionsbeſchluß ſtimmen

Abg Lieber Ctr Wir bedauern tief daß das Andenken Kaiſer
Wilhelms I Anlaß gegeben hat ſolche Dinge im deutſchen Reiche zu
hören wie wir heute ſie hier gehört haben In weitere Unterhaltung
über dieſe Dinge wollen wir uns nicht einlaſſen aus Achtung vor dem
Andenken des verewigten Kaiſers und aus Achtung vor dieſem HauſeBeifall Jm Uebrigen ſtimmen wir dem Kornmiſſionsbeſchluß zu

Abg v Manteuffel Die Worte des Abg Singer waren nicht
national ſondern international Was er heute geſagt hat wird im
Volke verſtanden werden Ehrerbietung gegen den verewigten Kaiſer
war es ſicher nicht

Abg Bebel Weder national noch international iſt unſere
Stellung ſondern antimonarchiſch Aus unſerer antimonarchiſchen
republikaniſchen Geſinnung haben wir nie ein Hehl gemacht ebenſo
wenig wie aus unſerer ſozialiſtiſchen Das wiſſen die Arbeiter ganz
genau Wir wiſſen was wir thun und wenn Sie meinen Sie
könnten uns bei den Arbeitermaſſen den Boden abgraben dann irren
Sie ſich außerordentlich Erinnern Sie ſich doch an die Zukunfts
ſtaatsdebatten vom vorigen Jahr Haben Sie alſo wirklich erſt heute
Jhren Abſtand von uns eingeſehen Das werden Sie doch auch be
greifen daß wir der Perſönlichkeit kein Denkmal ſetzen werden die
12 Jahre lang gegen uns das Sozialiſtengeſetz in Anwendung gebracht
hat Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten Unruhe und Pfui
rufe rechts

Vom Etat iſt ferner noch unerledigt die Abſtimmung über den
Aviſo Erſatz Falke Bei der neulichen namentlichen Abſtimmung
hatte ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes herausgeſtellt Ein Antrag
Richter verlangt namentliche Abſtimmung Hierüber entſpinnt ſich eine
längere Geſchäftsordnungsdebatte

Der Präſident v Levetzow und in Uebereinſtimmung mit ihm die
Abgg v Bennigſen Lieber Rickert und v Manteuffel halten die Be
antragung der namentlichen Abſtimmung bei der gegenwärtigen Sachlage
nicht mehr für zuläſſig

Abg Richter zieht ſeinen Antrag ſchließlich zurück um ihn bei der
dritten Leſung wieder einzubringen

Die Abſtimmung iſt zunächſt zweifelhaft Die Auszählung ergiebt
die Ablehnung des Erſatzes Falke mit 157 gegen 127 Stimmen

Der Reſt des Reichshaushaltes wird ohne nennenswerthe Debatten
angenommen

Es folgt die dritte Leſung des Geſetzentwurfes betr die Aufhebungdes Jdentitätsnachweiſes bei der Getreideausfuhr

Ein Antrag des Abg v Bennigſen natlib Kompromißantrag
der beiden konſervativen Parteien der Nationalliberalen der freiſinnigen
Vereinigung und des Centrums ſchlägt folgende Aenderung der in
We Leſung gefaßten Beſchlüſſe vor Die Verwendung der Einfuhr
cheine bei der d von Weizen Roggen Hafer Hülſenfrüchten

Gerſte Raps und Rübſaat als Zollquittungen für die Einfuhr auch
anderer Waaren ſoll nicht generell als zuläſſig erklärt werden vielmehr
ſoll es in einem neuen Abſatz zu Ziffer 4 heißen Der Bundesrath
wird Vorſchriften erlaſſen durch welche dieſe Verwendung der Einfuhr
ſcheine unter den von ihm feſtzuſetzenden Bedingungen geſtattet wird

Ferner beantragt noch Abg v Puttkamer Plauth konſ eine
Reſolution betr die Aufhebung der gemiſchten Privattranſitläger von
Getreide welche überwiegend ſpekulativen Zwecken dienen

Abg Haußmann fr Vp bedauert daß in zweiter Leſung ſein
Antrag auf gleichzeitige Aufhebung der Staffeltarife nicht angenommen
worden iſt Durch dieſe Einſeitigkeit werde der Süden geſchädigt
Die Linke ſei daher einmüthig gegen das Geſetz über welches ſich die
Regierungen ſelbſt nicht einmal klar ſeien

Staatsſekretär v Boetticher kann keine Garantien für die Auf
hebung der Staffeltarife geben Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung
habe ſie aber in Ausſicht geſtellt

Abg Frhr v Stumm Rp beſtreitet die Schädigung der ſüd
deutſchen Mühleninduſtrie

Staatsſekretär v Poſadowskhy kann ebenfalls die Befürchtungen
des Abg Haußmann nicht theilen

Abg Graf Limburg Ekonſ erklärt die Verquickung dieſer Sache
mit den Staffeltarifen habe in ſeiner Partei unangenehm berührt

Staatsſekretär v Boetticher Das preußiſche Staatsminiſterium
hat das Für und Wider reiflich geprüft und ſich darnach entſchieden
und zwar aus eigener Jnitiative

Jn der Spejzialdiskuſſion befürwortete Abg v Bennigſen nl
ſeinen Antrag

Abg Rickert freiſ Vp ſchließt ſich dem voll an
Graf v Poſadowskhy ſieht in dem Antrage Bennigſen eine Ver

beſſerung der Beſchlüſſe zweiter LeſungDer Antrag Bennigſen und der Reſt des Geſetzes wird angenommen

Jn der Geſammtabſtimmung wird das ganze Geſetz an
genommen Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Dritte
Etatsberathung

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 14 März Hofnachrichten Hente früh
unternahm der Kaiſer eine Ausfahrt und den gewohnten Spazier
gang im Thiergarten und nahm dann im Schloſſe den Vortrag
des Miniſters Thielen entgegen Um 125 Uhr beſichtigte der
Kaiſer das Kaiſer Alexander Regiment und ſetzte ſich nach dem
Vorbeimarſch an die Spitze des Regiments und führte es in ſeine
Kaſerne zurück Jm Anſchluß hieran nahm der Kaiſer an einem
Frühſtück des Offizierkorps des Regiments Theil

Der Kaiſer wird nächſten Montag nach Abbazia reiſen
und dort wie wir bereits mittheilten mindeſtens bis zum Mai
verweilen Eine Nordlandsreiſe wird der Kaiſer in dieſem
Jahre vorausſichtlich nicht unternehmen

BeeLady welche die Stufen der Freitreppe langſam emporſtieg
mit fieberhaft leuchtendem Blick nachſchauend

Ein Herr begegnete dabei der Dame grüßte und wechſelte
einige Worte mit ihr

Aechzend als hätte ſie einen tödtlichen Streich empfangen
oder ein Geſpenſt geſehen ſank Martha wieder auf ihren
Sitz zurück Dieſer Menſch hier ſtöhnte ſie hier und
mit ihr bekannt

Den Schleier raſch vorziehend lehnte ſie mit geſchloſſenen
Augen eine Minute regungslos in den Kiſſen Als ſie die
ſchweren Lider wieder erhob war Lady Elgar in die Vor
halle getreten und der junge Mann mit dem ſie geſprochen
hatte ſprang die Stufen hinab und näherte ſich dem Wagen

Er war hellblond und von vornehmer Haltung Ob
wohl er die Zwanzig noch nicht überſchritten hatte ſah er
aus wie Jemand der viel zu viel vom Leben erfahren hat
Einem aufmerkſamen Beobachter wäre ein Zug in ſeinem
hübſchen Geſicht nicht entgangen welcher verrieth daß er
unter dem Druck einer ſtarken n nicht als be
ſonders gewiſſenhaft erweiſen würde Lächelnd ſchritt er
näher um ſich darauf mit hochmüthiger Geberde wieder ab
uwenden Bah rief er ärgerlich ich glaubte es ſeiLary Beverly und es iſt nur eine Dienerin

Gortighung folgt
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Zu dem Diner beim Finanzminiſter Miquel
war wie bereits gemeldet auch der Kaiſer erſchienen Die
Unterhaltung war eine ſehr lebhafte beſonders unterhielt ſich der
Kaiſer mit faſt ſämmtlichen Anweſenden Seiner Genugthuung
über das Schickſal des ruſſiſchen Handelsvertrages gab
der Kaiſer wiederholt Ausdruck Die politiſchen Tages
fragen wurden im Ganzen wenig beſprochen dagegen der
Mittelland Kanal länger behandelt deſſen Nothwendigkeit der
Kaiſer an der Hand mitgebrachter Karten erläuterte Um 11 Uhr
brach der Kaiſer auf

Der Zar hat durch den deutſchen Botſchafter in Peters
burg den General v Werder dem deutſchen Kaiſer freundſchaft
liche Grüße übermitteln laſſen v Werder reiſt heute nach Berlin
ab wo er eine Woche lang verweilen wird

Beider Beſichtigung des Alexander Regiments
hielt der Kaiſer eine Anſprache an das Regiment worin er
betonte daß er dem Regiment die hiſtoriſchen Grenadiermützen als
Zeichen der Anerkennung verliehen habe Daſſelbe möge immer
ſeiner Geſchichte eingedenk ſein Er ſelbſt hoffe gegen innere
und änßere Feinde ſtets auf die Grenadiere rechnen zu können
Der Oberſt des Regiments verſicherte daß dieſes ſtets tren zum
Kaiſer ſtehen werde und ſchloß mit einem Hurrah auf den oberſten
Kriegsherrn Während des Frühſtücks beim Offizierkorps des
Regiments brachte der Kaiſer ein Hoch auf den Regiments
chef Zar Alexander aus das vom Grafen Schuwalow mit
einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm erwidert wurde

Ueber die neuen Steuervorlagen wird geſchrieben
Der preußiſche Finanzminiſter fordert vom Reichstage eine be
ſtimmte Antwort und er wird ſie erhalten Weder der Finanz
antomat noch die Weinſtener noch die Tabakſtener wird die
Billigung des Reichstages finden und die verkehrsfeindlichen

die man am Wenigſten von einem mit den Be
dürfniſſen der Handelswelt vertrauten Miniſter wie Herrn Miquel
erwartet hätte ſind von der Kommiſſion abgelehnt worden Die
Mehrheit iſt ſo groß daß ein gleicher Beſchluß des Plenums mit
Sicherheit zu erwarten iſt Mit 19 gegen 6 Stimmen wurden
Quittungsſtener Checkſteuer und Frachtbriefſtempel verworfen Wie
Herr Miquel angeſichts der früheren Verhandlungen des Reichs
tages namentlich über die Quittungsſtener eine ſolche Vor
lage überhaupt einbringen konnte iſt unerfindlich

Jm weiteren Verlaufe des Prozeſſes Plack
Schweinhagen kommt zunächſt das Kapitel Preußiſche Cent
ral Bodenkredit Aktiengeſellſchaft zur Verhandlung Die Plackſche

Broſchüre ſog es ſei ein Jnſtitut das das dentſche Volk in der
ſchlimmſten Art bewuchere Der Prokuriſt Arendt bekundet von
dieſem Juſtitut es würden Proviſionsunkoſten berechnet Der
zweite Sachverſtändige iſt der in den ſiebziger Jahren viel genannte
Landrath a D v Dieſt Daber Derſelbe ſchickt ſeinem Gut
achten die Bemerkung voraus daß er in der Sache nicht unbefangen
ſei Er habe es ſich zur Lebensaufgabe gemacht gegen den ganzen
Gründungsſchwindel aufzutreten und ſei auch gegen die in Rede
ſtehende Geſellſchaft in Wort und Schrift vorgegangen Es habe
ihm dies eine Anklage wegen Beleidigung zugezogen und er ſei
auch zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden Er habe
damals vom Gefängniß ans eine Broſchüre an den Reichstag ge
richtet worin er zu beweiſen geſucht habe daß er auf Grund von
Meineiden ſpeziell des Herrn v Bleichröder verurtheilt worden
ſei Er führe dies an um zu beweiſen daß er der Frage nicht
unbefangen gegenüber ſtehen könne aber er verſichere daß er ſich
ſtreng an die Wahrheit halten würde Er müſſe nun bemerken
daß die Privilegien die der Preußiſchen Bodenkredit Aktien Geſell
ſchaft gegeben ſeien zum Theil den Geſetzen widerſprächen Jm
Uebrigen ſtehe er auf dem Boden der Berechnung die der Angeklagte
in ſeiner Broſchüre aufgeſtellt habe v Dieſt ſuchte ſodann an
der Hand eines ſchriftlichen Gutachtens darzuthun daß diejenigen
Leute welche die Hilfe der Preuß Bodenkredit Aktien Geſellſchaft
in Anſpruch nehmen ungünſtiger geſtellt ſeien als diejenigen welche
ſich an die Landſchaftsbanken wendeten Der Ritterſchafts Sek
retär Walter ſprach ſich in ähnlichem Sinne aus Auf weiteres
Befragen des Augekl Plack erklärt Herr v Dieſt daß bei der
Begründung der Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft ein eigentlicher
Gründergewinn ſich nicht nachweiſen laſſe die Vortheile die den
Gründern erwachſen ſeien liegen in den Privilegien die ganz außer
ordentlich ſeien und auf Koſten der armen Leute gegeben ſeien die
hineinfallen ohne wieder herauskommen zu können Die Geſellſchaft
vertheile doch immer 9 Prozent Zinſen und die Verwaltungs
räthe erhalten hohe Tantimen auf Koſten der armen Leute die
hinein müſſen Angekl Schweinhagen betont daß er zu
ſeinem Vorgehen weſentlich durch die Druckſchriften des Herrn v
Dieſt veranlaßt worden ſei während Letzterer erklärt daß er den
Angeklagten gar nicht kenne Angekl Plack fragt den Sach
verſtändigen ob er und ſeine Geſinnungsgenoſſen nicht die Em
pfindung gehabt hätten daß die beſonderen Privilegien der Geſell
ſchaft direkt den Bemühnngen des Herrn Miquel zuzuſchreiben
ſeien Herr v Dieſt weiß aus eigener Kenntniß nichts darüber
zu ſagen Herr Wedemeyer habe ihm nur ſeiner Zeit erzählt
daß die Geſellſchaft ihre Konzeſſion weſentlich den Bemühungen
Miquels den Bismark begünſtigte zu danken habe
Es wird unnmehr der Zeuge Kommerzienrath Hanſemann ver
nommen Derſelbe beſtätigt im Weſentlichen über das Verhältniß
Miquel s zur Diskontogeſellſchaft das was Letzterer ſelbſt aus
geſagt hatte Was die Central Bodenkredit Aktien
geſellſchaft betreffe ſo hätten die Verhandlungen zur Bildung
der Geſellſchaft ſchon lange vor Herrn Miquel s Eintritt geſchwebt
und ſeien bei dieſem Eintritt ſchon beendet geweſen Die Behauptung
daß die Centralbodenkreditbank das Publikum bewuchere ſei mindeſtens

ſehr merkwürdig und es ſei durchaus falſch daß die Amortiſations
darlehen der Bank das Publikum beeinträchtigen Die Geſellſchaft
habe ſich die größten Verdienſte erworben ſie ſei von der höchſten
wirthſchaftlichen Bedeutung geworden und habe dazn beigetragen
den Zinsfuß bei den landwirthſchaftlichen Banken herunterzubringen
Schon die Thatſache daß der Geſellſchaft ein Staatskommiſſar
beigeordnet iſt und im Ausſchuſſe Vertreter der Landwirthſchaft
wie die Herren v Köller Dietze u a ſitzen ſchließe es vollkommen
aus daß das Publikum bewuchert werde Jn Sachen der rumäniſchen
Eiſenbahnen beſtätigt Zeuge ebenfalls die Auslaſſungen Miquel s
Beide Angeklagte richten eine ganze Reihe Fragen an den Zeugen
die mit dem objektiven Thatbeſtand nichts zu thun haben ſtellen
neue Behauptungen auf wollen wiſſen was der Zeuge vor
20 Jahren geſprächsweiſe geäußert hat u ſ w Es kommt darüber
zu ſtellenweiſe recht lebhaften Auseinanderſetzungen Angekl Plack
will den Zeugen v Hanſemann noch befragt wiſſen ob die Vor
gänge bei der Dortmunder Union c in ſeiner Broſchüre nicht
richtig geſchildert ſeien v Hanſemann erregt Jch habe Jhre
Broſchüre nie geleſen Das fiele mir gerade ein ſolche literariſchen
Machwerke zu leſen Angekl Plack fragt weiter ob nicht die
Diskontogeſellſchaft alle Aktien der Heinrichshütte beſaß als die
Zuſammenlegung mit der Dortmunder Union erfolgte v Hanſe
mann Darüber ſind doch ſeiner Zeit alle Urkunden veröffentlicht
worden Wenn Angeklagter Beweiſe für ſeine kraſſen Behaup
tungen braucht daun ſoll er ſich doch das Material beſchaffen
Dazu bin ich doch nicht dal Das ſind doch alles keine Fragen
das ſind Reden die in Radauverſammlungen vorkommen Die
Verhandlung wird wegen vorgeſchrittener Zeit vertagt
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Jtallen
Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird

verſichert die Bemühungen welche auf eine Heirath des ita
lieniſchen Kronprinzen mit der Schweſter der deut
ſchen Kaiſerin hinzielten ſeien auf dem Punkte angekommen

Rom 14 März

von Erfolg gekrönt zu werden Der Hausminiſter Ratazzi ſoll
r nach Berlin gereiſt ſein um die Angelegenheit zum Abſchluß
u bringen

Turin 14 i Koſſuth s Zuſtand iſt hoffnungslos
Das Ableben wird ſtündlich erwartet

Frankreich
Paris 14 März Der Soleil veröffentlicht heute einen

Petersburger Brief in welchem zugegeben wird daß ſeit Zuſtande
kommen des deutſch ruſſiſchen Handelsvertrages die
Sympathieen der ruſſiſchen Handelswelt ſich wieder Deutſchland
zuneigten Die radikale Partei beabſichtige eine Interpellation in
der Kammer ob eine ſchriftliche Abmachung zwiſchen Rußland und
Frankreich beſtehe Der Miniſterpräſident Caſimir Perier wird
Uebergang zur Tagesordnung beantragen

Amerika
Rio de Janeiro 14 März Die Aufſtändiſchen

haben ſich auf Gnade und Ungnade ergeben

Kleine Chronik
Leipzig 14 März Eiſenbahnunfall Heute Morgen

entgleiſten bei der Einfahrt auf dem Dresdner Uebergabebahnhof
der Zugführerwagen und acht zum Theil beladene Güter
wagen eines von einlaufenden Güterzuges beimPaſſiren einer engliſchen Weiche und fuhren auf einander Der
Materialſchaden iſt beträchtlich Jn wüſtem Chaos lagen die Wagen
aufeinander während auf den Schienen der Jnhalt der Wagen in
wirrem Durcheinander zerſtreut war Neben Mehlſäcken lagen hier
Nägel Heu Kiſten und Kaſten ein Biertransportwagen von Zell
Würzburg war auf einen mit Eiſentheilen beladenen Packwagen auf
gefahren Von mehreren Wagen konnte man nur noch die Räder und
Eiſenbeſtandtheile erblicken Menſchen ſind bei dem Unfall glücklicher
weiſe nicht zu Schaden gekommen Man nimmt an daß der Unfall

das Herabfallen eines Puffers von der Zugsmaſchine verurſacht
worden iſt

Hamburg 14 März Frühlingsboten Aus den Vier
landen wird dem Hamb Corr berichtet Außer den Staaren ſind
nunmehr auch die Kiebitze und Schnepfen in größerer Zahl ein
getroffen ein Zeichen daß des Winters ſtrenges Regiment ſein Ende
erreicht hat Lerchen ſteigen trillernd in die Lüfte und ſchmettern
ihren Frühlingsgruß hinab häufig hört man auch an ſchönen Abenden
den Ruf des Rebhuhnes

Landsberg a 14 März Zwei Gymnafiaſten verſchwunden Die Gymnaſiaſten Wilhelm Pflugmacher geboren
1877 in Soldin und Karl Groddeck geboren 1880 zu Landsberg a
ſind von hier verſchwunden Pflugmacher iſt von kräftiger Statur er
trägt dunkelblondes kurzes Haar die wegen Kurzſich igkeit mit einem
Klemmer bewaffneten Augen ſind graublau an der Stirn ſind zweiNarben zu bemerken Groddeck iſt mittelgroß er trägt blondes Haar

die Augen ſind blau und er iſt von hagerer Geſtalt Die hieſige Polizei
behörde bittet um ſchonendes Anhalten und ſofortige h
Die Baarmittel beider ſind gering Nur Abenteuerluſt kann ſie
veranlaßt haben Landsberg a W zu verlaſſen

Würzburg 14 März Mauereinſturz Beim Abbruch
des alten Juſtizpalais wurden in Folge eines Mauereinſturzes drei
Arbeiter getödtet und mehrere verwundet

Rom 14 März Verſchüttet Wie aus Groſſotto Pro
vinz Sondrio gemeldet wird ſtürzte daſelbſt während eines Begräb
niſſes ein Theil der Umfaſſungsmauer des Friedhofes ein
und verſchüttete zahlreiche Perſonen von denen 5 getödtet und 36
verwundet wurden

Newvyork 14 März Ein raffinirter Gaunerſtreich
Dieſer Tage wurde hier ein von der Polizei längſt geſuchter Tauge
nichts Namens Burke verhaftet Er betrat vor er Zeit in Be
gleitung zweier Spießgeſellen einen Materialwaarenladen und machte
dem Kaufmann weiß daß die Burſchen unter einander eine Wette
eingegangen weſſen Hut mehr Syrup in ſich aufnehmen könne Der
Kaufmann ging auf den angeblichen Scherz ein und füllte einen ihm
dargereichten Hut der ihm aber im nächſten Augenblick mit ſeinem
klebrigen Jnhalt auf den Kopf geſtülpt wurde Dieſen Augenblick be
nutzten die Gauner um ſich mit dem Jnhalte der Ladenkaſſe zu
entfernen

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 14 März
Verſuchter Gift Mord

Nachdem die für geſtern angeſetzte Sache gze die Wittwe Louiſe
Grimm geb Merker und die unverehelichte Marie Geue beide von
hier wegen Verbrechens gegen das keimende Leben ausgefallen war
wurde heute verhandelt gegen den Bergmann Karl Grießner aus
Hettſtedt 26 Januar 1873 daſelbſt geboren wegen verſuchten Mordes
Der Angeklagte der bisher noch unbeſtraft iſt wird beſchuldigt in
Großörner am 3 Oktober 1893 den Entſchluß einen Menſchen vor
ſätzlich und mit Ueberlegung zu tödten d Handlungen bethätigt zu
haben welche den Anfang der Ausführung dieſes beabſichtigten aber
nicht zur Vollendung gekommenen Verbrechens enthalten indem er am
genannten Tage dem von ihm herrührenden unehelichen Kinde der
Emma Nagel mittels eines Gummihütchens Phosphorſäure beibrachte
und es damit zu tödten verſuchte Er hatte ſeit Herbſt 1892 mit der
ledigen Anna Nagel die jedoch ſchon Mutter eines außerehelichen
Kindes war ein Liebesverhältniß unterhalten das ebenfalls nicht ohne
Folgen geblieben war Da er meinte daß er für dieſes ſein Kind
Alimente zahlen müſſe hielt er an dem Mädchen feſt und beabſichtigte
es zu heirathen Sein Vater aber war entſchieden dagegen da er der
Meinung war ſein Sohn müſſe erſt ſeine Militärangelegenheit ab
warten Am 12 Auguſt zog dieſer zuſammen mit der Nagel zu dem
Bergarbeiter Genocha nachdem er bei den Eltern der N gewohnt
hatte Am 17 Auguſt kam Letztere mit einem Knaben nieder Das
Zuſammenleben der unverheiratheten Leute konnte der Gemeindevorſteher
in Rückſicht auf die Gefährdung der Moral und öffentlichen Ordnung nicht
dulden und ließ die Anordnung ergehen daß hierin eine Aenderung ein
treten müſſe Wegen dieſer ihm gemachten Schwierigkeiten beſchloß
Grießner ins Schlafhaus der Bergleute ziehen zu wollen Am
3 Oktober ſaß er beim Eſſen während das Kind in der Wiege lag
und deſſen Mutter den Flur ſcheuerte Der kleine Junge wurde un
ruhig und zur Beſchwichtigung reichte der Angeklagte ihm ein Gummi
hütchen das mit einem Korken verſtopft war Als das Kind dann

e wurde ſpielte ſein Vater mit ihm und legte das Gummihütchen
aufs Kopfkiſſen Jn dem Augenblicke trat die Mutter ins Zimmer
und ihr fiel es auf daß G mit dem Knaben freundlich war während
er ſich ſonſt als kein ſehr liebevoller Vater gezeigt hatte Sie nahm
das Kleine aus dem Wagen und bemerkte einen ſtarken Geruch nach

hosphor oder wie ſie ſelbſt ſapte nach Schwefelhölzern Das
ind riecht ja nach lauter Schwefel Karl ich glaube Du willſt den

Jungen vergiften ſagte ſie zu ihrem Liebhaber worauf dieſer ant
wortete Du biſt wohl verrückt Die Zunge des Kindes war zur

lfte feuerroth aus dem einen Mundwinkel rieſelte eine rothe Flüſſig
eit eine rothe Maſſe befand ſich auch am Gummihütchen Die er

das Letztere auf und ſagte Da iſt ja Schwefel dran worauf
der Angeklagte ihr das Hütchen abverlangte mit den Worten Zeig
mal her wo iſt denn was dran Das Mädchen nahm das Kind
in den Mantel und ging zu ihrer im ſelben Hauſe wohnenden Schweſter
die ebenſo wie eine andere Hausbewohnerin nebſt ihrer Tochter einen

anz intenſiven Schwefelgeruch bemerkten Auf Anrathen dieſer Frauenalt die Mutter das Kind nachdem ſie ihm die rothe Farbe vom Munde

abgewiſcht hatte aber dieſes verweigerte zuerſt ganz und gar
die Bruſt trank denn auch nur ein paar Züge en
fünf Uhr
von dem Vorgang
dem Kinde weder

tage ging die Nagel zum Arzte t be
onnte andie

n Kenntniß aber der Doktoretwa riechen uech irgendwelche Mer
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trennten die Brauileute G zog zu ſeinen Eltern nach Hettſtedt
und bekümmerte ſich um das Mädchen nicht wieder Der Vorfall kam
zur Kenntniß der Behörde welche die weiteren Schritte veranlaßte
worauf G nach Halle in Unterſuchung genommen wurde wegen ver
ſuchten Giftmordes da man annahm daß er die rothe ſchmierige Maſſe
dem Kinde abſichtlich beigebracht habe um es los zu werden Jrgend
welchen Schaden hat dasſelbe nicht genommen es hat auch nicht ein
mal Spuren zu Unwohlſein gezeigt Der Angeklagte beſtritt das ihm
zur Laſt gelegte Verbrechen Zum Beweiſe ſeiner Schuld waren eine
Anzahl Momente herbeigezogen worden die hauptſächlich auf
den Angaben der Nagel beruhten So wurde verwerthet daß
der Angeklagte von Anfang an gegen das Kind unfreundlich
geweſen weil es geſchrien Schon acht Tage nach der Geburt habe
er es gemißhandelt auch mit dem Korken im Lutſchbeutelchen auf den
Mund geſchlagen Ja einmal hat die Schweſter ſeiner Geliebten gehört
wie er ſagte verfluchter Ekel wenn Du nicht nicht ruhig biſt ſchmeiß
ich dich an die Wand und am 3 Oktober äußerte er zu ihr ſelber
als ſie ihm erzählt daß den Leuten im Hauſe ein Kind geſtorben ſei
es wäre beſſer es wäre unſer Ekel Aber auch zwiſchen den Braut

lenten ſoll das Verhältniß kein beſonders günſtiges geweſen ſein Als
gravirend wurde ferner angeſehen daß zwei Tage vor dem angeblichen
Vergiftungsverſuche zwiſchen den jungen Leuten ein Geſpräch ſtatt
gefunden hatte welches darin gipfelte daß der Angeklagte dem Mädchen
empfohlen hatte gegen eine Magenbeſchwerde bei dem Kinde Schwefel
köpfchen zu nehmen Als ihn ſeine Braut daraufhin verwundert
angeſehen habe er geſagt na was kuckſt Du denn ſo da
war eine Familie da hat die Frau die Köpfchen eines ganzen
Packen in die Suppe gehalten und iſt auch Keiner dran ge
ſtorben Jn Bezug auf den in Rede ſtehenden Vorfall ſelbſt gab
die Nagel heute im Gegenſatze zum Angeklagten welcher behauptete
das Gummihütchen aus dem Kaſten des Brotſchrankes genommen zu
haben an daß daſſelbe dort nie gelegen ſondern meiſtentheils überm
Kopfkiſſen des Kleinen bisweilen auch auf dem Tiſche Sonſt ſchilderte
ſie den Vorgang ebenſo wie er oben angegeben iſt Nach demſelben
ſei der Angeklagte auf ben Schacht zur Arbeit gegangen während die
N ſich zu ihren Eltern begeben wollte Beim Zuſammentreffen ſagte
ſie zu ihm na warte nur Karl Du wirſt ſchon ſehen was Du ge
macht haſt worauf er geantwortet na mir wag Keiner kommen
Als ſie am Abend ihre Betten holte verlangte ſie vom Angeklagten
das Gummihütchen deſſen Beſitz dieſer jedoch verneinte Wo daſſelbe
hingekommen weiß Niemand und damit iſt auch das allerweſentlichſte
Moment zur Beurtheilung der That verloren gegangen Während die
im ſelben Hauſe wohnende Frau Rückert und deren Tochter auch heute
bekundeten daß der Geruch aus dem Munde des Kindes damals ein
ſo ſtarker nach Schwefel geweſen daß er Einem den Athem faſt benommen
beſtätigte Herr Dr an den ſich die Nagel am Nachmittag des
3 Oktober um 5 Uhr gewendet hatte daß er an dem Kinde nicht das
geringſte verdächtige Moment wahrgenommen habe daſſelbe ſei viel
mehr an dem Tage und heute noch kerngeſund Den Kork der in dem
Gummihut geſteckt hatte hatte der Angeklagte verabfolgt als er ihm
abgefordert wurde Der vereidigte Chemiker Herr Dr D hierſelbſt
hat ihn aufs Genaueſte unterſucht aber nichts Verdächtiges gefunden
nur Zucker Cerealien und eine kleine Menge Zink war ſichtbar
letzteres rührte wahrſcheinlich vom Angeklagten her der in einem Schiefer
bruch arbeitete Da wie ſchon erwähnt der Hauptgegenſtand das
Gummihütchen fehlt ſchien nicht ausgeſchloſſen daß ſog Frictionsſtreich
hölzer beſtehend aus Schwefelantimon Gummi und Farbſtoff während
die gewöhnlichen Phosphorſtreichhölzer noch chlorſaures Kali enthalten
im vorliegenden Falle zur Verwendung gekommen ſein können Dieſer
Anſicht war auch der Sachverſtändige Herr Kreisphyſikus Dr
nach deſſen Meinung der Angeklagte dem Kinde den Phosphor
wahrſcheinlich direkt in den Mund gebracht hat Da der Phosphor
gehalt in dieſen Friktionsſtreichhölzern nur ein ganz minimaler iſt iſt
es erklärlich daß das Kind keinen Schaden genommen hat immerhin
aber genügen Spuren von Phosphor um einen intenſiven Geruch
hervorzubringen All dieſe Angaben in Bezug auf das beigebrachte
Gift waren jedoch nur Vermuthungen als feſtſtehend war nur das
anzuſehen was die Mutter des Kindes ſelbſt angab Und dieſe An
aben bezogen ſich nur auf den Geruch und die röthliche Farbe Ganz
lar war ſomit die Sache nicht aber immerhin waren die Belaſtungs

momente nicht genügende um die Ueberzeugung von der Schuld des
Angeklagten zu gewinnen Dieſer Anſicht waren auch die Geſchworenen
indem ſie die Schuldfrage verneinten Es mußte daraufhin die Frei
ſprechung des Angeklagten erfolgen Derſelbe wurde auch ſofort
aus der Haft in der er ſich ſeit dem Oktober befunden entlaſſen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 13 März Gaſtſpiel der Schlierſeer

Als drittes und letztes Gaſtſpiel wählten die Schlierſeer den Schlag
ring Volksſtück aus den bayriſchen Bergen mit Geſang in 4 Akten
nach der gleichnamigen Erzählung von Th Meſſerer für die Bühne
bearbeitet von Hans Neuert Ein Förſter wird von einem Wilderer
angegriffen und tödtet ihn im verzweifelten Ringen wobei er ſeinen
Schlagring verliert Dieſer Schlagring nun wird von einem jungen
Bauern im Walde gefunden und wandert von dieſem durch verſchiedene
Hände bis er endlich in den Beſitz der Tochter des getödteten Wilderes
elangt Dieſes Mädchen liebt nun der Sohn des Förſters und durch

w Ring kommt es heraus daß des Geliebten Vater den Vater des
Mädchens getödtet hat Das giebt am Schluſſe einen tragiſchen Konflikt der natürlich ſehr bald gelöſt werden muß da das Lolksſtück ja

verſöhnlich ausklingen ſoll Sehr geſchickt iſt das Drama nicht
aufgebaut aber es iſt immerhin nicht beſſer und nicht
ſchlechter als die Mehrzahl der bayriſchen Volksſtücke die um

ſtanzl und Schuhplattler herumgeſchrieben ſind echtes Leben und
Mache dicht bei einander Da wo erſteres aus dem Stücke zu uns
ſpricht klingt es aus dem Munde dieſer Bauern um ſo echter da wo
ſich geſchraubte Mache hineinmiſcht wird ihre Unnatur an der Natür
lichkeit der Darſteller um ſo erkennbarer Vor Allem aber gebührt
der Regie die höchſte Anerkennung die bei aller naturechten Lebens
treue ein ſo künſtleriſch abgerundetes Enſemble zu bilden verſtanden
hat Das ſpricht und ſcherzt flucht und tanzt lacht und ſtreitet mit
einander als wäre man daheim in den bayriſchen Bergen Beſonders
erfriſchend wirkt da wieder die ungezwungene Natürlichkeit man muß
ſich mit freuen wenn man die friſchen kernigen Geſtalten ſich tummeln
ſieht Man erlaſſe uns eine Aufzählung der einzelnen Namen Jeder
that auf ſeinem Fleck das Beſte Ganz beſonders hervorheben wollen
wir nur den Schmied des Mathias Gailing und den Holzknecht des
Xaver Terofal Die Geſänge Das Finkenduett im erſten Akt im
zweiten Das Heimtreiben von der Alm und die von Xaver Terofal
ausgezeichnet vorgetragenen Schnaderhüpfln fanden reichen Beifall
ebenſo das Zitherſpiel in der Zwiſchenpauſe Stürmiſch war der
Applaus beim Schuhplattl Das Halleſche Publikum hat die
Schlierſeer entſchieden lieb gewonnen und ſieht ſie ungern ſcheiden

Lokales
Her Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtatret

Halle 15 März
Unterbrechung der Waſſerzuführung Die Verwaltung

der Gas und Waſſerwerke giebt bekannt daß zur Vornahme von
Arbeiten an den Rohrleitungen der Reſervoiranlage in der Thurm
ſtraße am nächſten Sonntag von früh 8 Uhr ab die Waſſerzuführung

Neu
eröffnet

Freitag General
eine Ewoeyporyeraſſtung hinwieſen wahrnehmen Nach dieſem a fürr werden davon betroffen die weſtlich von der Thurm und Liebenauerdie untere Stadt auf einige Stunden unterbrochen werden muß

ſtraße dem Steinwege der Ranniſchenſtraße dem gr und kl Berlin
der gr Märkerſtraße dem Markte der gr Ulrichſtraße der Geiſt und
Bernburgerſtraße belegenen Stadttheile

Zur Beachtung Jetzt wo der Geſindewechſel nahe
bevorſteht kann man häufig die Beobachtung machen daß Dienſtboten
ihre Herrſchaften oft ohne Grund zu verleumden ſuchen ſei es nun
den neuanziehenden Perſonen gegenüber oder aber in den Geſchäften
wo ſie faſt tagtäglich Waaren zu holen haben Derartigen klatſch
ſüchtigen Perſonen ſei bedeutet daß ſie ſich der Gefahr ausſetzen nach
8 187 Str B wegen verläumderiſcher Beleidigung mit Gefängniß
bis zu 2 Jahren im günſtigſten Falle aber mit 1 Tag Gefängniß oder
mit Geldſtrafe bis zu 900 Mk beſtraft zu werden

Abgangsprüfung Jm Kindergärtnerinnen Seminar
des Frl Sellheim hierſelbſt fand vom 12 14 März unter Vorſitz
des Königl Kreisſchulinſpektors Herrn Sup Dr Förſter als Ver
treter der Königl Regierung die erſte diesjährige Abgangs Prüfung
ſtatt Es beſtanden dieſelbe Hedwig Chudy aus Bitterfeld Bertha
Cohn aus Bahn Pommern Helene Eberwein aus Friedeburg i
Hedwig Fiſcher aus Barmen Margarethe Kitzing aus Eythra und
r ße aus Wiederau bei Pegau Der neue Kurſus beginnt

am 2 April
Einjährig Freiwilligen Prüfung Am 13 und 14 d Mts

hat in Merſeburg die Prüfung für Einjährig Freiwillige ſtattgefunden
Von 11 Bewerbern der erſten Abtheilung beſtanden insgeſammt vier
von denen einer in Dr Harangs Inſtitut hierſelbſt vorgebildet war
Aus derſelben Anſtalt legten ſeit Oſtern vorigen Jahres 17 Schüler
dieſe Prüfung mit gutem Erfolg ab

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Der Ge
ſchäftsbericht pro 1893 konſtatirt daß das Geſchäftsjahr ein ſehr

er geweſen iſt Der Reingewinn a 546236,98 Mk gegen
18433 Mk im Vorjahre Es wird eine Dividende von 27 Procent

vorgeſchlagen 11 786 Mk ſollen auf neue Rechnung vorgetragen werden
An Steuern Laſten Beiträgen zu Krankenkaſſen 2c waren 54 175,88 Mk
aufzubringen Die Bilanz in Debet und Kredit ſtellt ſich auf
3407 482,52 Mk Die Generalverſammlung findet am 3 April im
Hotel Stadt Hamburg ſtatt

Widmung Herrn Dr Otto Ule welcher bekanntlich bei dem
Brande am 6 Auguſt 1876 in der Großen Ulrichſtraße als Kommandant
der Feuerwehr den Tod fand widmet die in München Verlag von
Ph L Jung erſcheinende Monatsſchrift Feuerwehr Kamerad in
einem Aufſatz mit dem Bericht über die ſchlimme Kataſtrophe ein
ehrendes Gedächtniß Auch ein gelungenes Bild des im Feuerwehr
Berufe gefallenen Mannes iſt beigegeben

Stadttheater Klara Zieglers Abſchieds Gaſtſpiel am Sonn
abend in Schillers Werk Die Braut von Meſſina bringt fol
gende Beſetzung der Hauptrollen Jſabella Klara Ziegler Don
Manuel Ferdinand Rinald Don Ceſar Ewald Bach Beatrice
Fanny Wagner Cajetan Hans Schreiner Berengar Julius
Haller Am Sonntag Nachmittag geht der Schwank Charleys
Tante nochmals in Scene

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich worauf wir nochmals
ausdrücklich aufmerkſam machen am heutigen Donnerstag die
Mehrzahl der ausgezeichneten Künſtler des diesmaligen effektvollen
Spielplanes darunter auch die gefeierten Suggeſtioniſten Miß
Kennedy und Herr Lorenz welche heute noch einmal die ganze
Kraft ihrer geheimnißvollen Kunſt in den ſchwierigſten und ſeltſamſten
Experimenten entfalten werden

Jm Wintergarten boten geſtern die neuerrichteten Ranglogen
einen impoſanten Anblick zahlreiche Offiziere mit ihren Damen hatten
ſich bereits am Vortage anmelden laſſen und war der Direktion
Gelegenheit geboten ſchon einige vorzügliche Nummern debukiren zu
laſſen Das Programm erzielte durchweg wohlverdienten Beifall

s Verbrennnnug Einen tragiſchen Ausgang hat ſchon wieder ein
mal ein Unfall genommen deſſen Urſache abermals leichtfertige Beauf
ſichtigung eines Kindes geweſen iſt Geſtern Nachmittag hatte die Ehe
frau des Kellners Storck Parkſtraße 18 wohnhaft in dem Ofen der
Wohnſtube kochendes Waſſer bereitet Als ſie das Gefäß dem
Ofen entnahm ſtellte ſie es einſtweilen auf die Dielen des Raumes
und entfernte ſich auf kurze Zeit Dieſer Umſtand wurde bald ver
hängnißvoll Das 2 Jahre alte Söhnchen näherte ſich dem Gefäß
und ſtürzte plötzlich in daſſelbe hinein Obwohl die Mutter ſofort zur
Stelle war und dem Kleinen die rauchenden Kleidungsſtücke vom Körper
entfernte hatte derſelbe doch bereits ſo tiefgehende Brandwunden am
Geſäß und an anderen Körpertheilen erlitten daß er in der Klinik
wohin er alsbald gebracht wurde unter unnennbaren Leiden ſchon am
Abend verſtarb Den Schmerz der Eltern kann man ſich leicht vor
ſtellen

Vermißt wird die 23 jährige Schneiderin Anna Beyer von
hier Dieſelbe hat ſich am 13 d Mts Abends gegen 8 Uhr aus der
Wohnung ihres Vaters Pfännerhöhe 55 entfernt Es wird Selbſt
mord aus Liebesgram vermuthet Bekleidet war dieſelbe mit dunkel
braunem anſchließendem Regenmantel rother Taille mit ſchwarzer
Seide beſetzt rothbraunem Rock Lederzugſtiefeln ſchwarzen Strümpfen
rothbrauner wollener Mütze

Kleiner Brand Geſtern Abend gegen 11 Uhr entſtand in
einer Kammer der IV Etage des Hauſes Magdeburgerſtraße 4 durch
unvorſichtiges Umgehen mit einer brennenden Petroleumlampe ſeitens
des Dienſtmädchens ein kleiner Brand der durch die zeigte
Feuerwehr bald gelöſcht wurde Der entſtandene Schaden iſt nicht
erheblich

h Beim Spiel verletzt Eine ſchwere Augenverletzung
erlitt geſtern der 10 Jahre alte Sohn des Modelltiſchlers Zetzſche
in Giebichenſtein Der Knabe ſpielte in der Burgſtraße mit einem
Bogen vou welchem er aus Schilfrohr hergeſtellte Pfeile abſchoß Als
er den Flug eines dieſer Pfeile mit den Blicken verfolgte fiel derſelbe
dem Knaben in ein Auge und durchtrennte die Pupille deſſelben Der
Knabe wurde nach der hieſigen Augenklinik gebracht

Städtiſche Kommtiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 16 März er Nachmittags s Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer

Tagesordnung
1 Pflaſterung an der Ecke der Schiller und Ackerſtraße
2 Sonſtige Eingänge

Aus dem Vereinsleben
Der conſervative Verein für Halle und den Saalkreis hielt

geſtern ſeine Generalverſammlung ab in welcher zunächſt Herr Land
rath von Werder über die Börſenſteuer ſprach Laut Jahresbericht
e ſich die Mitgliederzahl des Vereins faſt unverändert auf derſelben

öhe gehalten ſie beträgt gegenwärtig 1244 von denen 820 in der
Stadt Halle 424 im Saalkreiſe wohnen Die Vorſtandsnachwahl er
ledigte ſich durch Wiederwahl der ſatzungsmäßig ausſcheidenden Herren
Kaufmann Lüderitz Graf Goertz Kaufmann Mertens Landrath
von Werder Halle Baron von Bülow Dieskau und Ritterguts
beſitzer Bieler Merbitz

Vorausſichtliches Wetter am 16 März 1894
Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichen zu Regen

ſchaner neigenden Wetters

Magazin
Leinen u Wäsche Ausstattungen,

Euzeiger für Halle und den Saalkreis

Jngenieur Guſtav Bremme 53

16 März Seite
Ans der Umgebung

e Ammendorf 14 März Vogelfänger Dem hieſigen
Gendarm iſt es am vergangenen Sonntag abermals gelungen mehrere
Vogelfänger aus Halle in der Nähe unſeres Ortes bei der Ausübung
ihres verwerflichen Gewerbes abzufaſſen Es wurden ihnen mehrere
Netze und Bauer abgenommen

m Zwintſchöna 14 März Stellenbeſetzung Die könig
liche Regierung zu Merſeburg hat den bisherigen Lehrer Teichmann
n wer ür die erſte Lehrer und Kantorſtelle zu Dölau be
zeichnet

t Schraplan 14 März Selbſtmord Heute Nachmittag
erhängte ſich hier auf einer Wieſe der Arbeiter A Heiſe wie man
vermuthet aus Lebensüberdruß die andauernde Krankheit ſeiner Frau
ſoll ihn zu dem traurigen Schritte bewogen haben

L Querfurt 14 März Unglück auf einem Neubau
Als heute Vormittag die Ehefrau des Maurers Wilhelm Kayſerin Thaldorf bei einem dortigen Neubau mit Waſſertragen beſchäftigt

war fiel ihr eine Rolle Dachpappe von ca einem Centner ſo auf den
Kopf daß ſie auf der Stelle getödtet wurde Vier unerzogene
Kinder betrauern den Tod der bedauernswerthen Mutter

Etandesamt Halle
Eheſchließungen

14 März Der Fabrikant Georg Sturm und Eliſabeth Mangold Döbeln und
Gr Märkerſtraße 15 Der Maurer Ernſt Berghaus und Magarethe Stolle
Talg 6 und Gottesackerſtraße 6 Der Handarbeiter Fran Schmidt
und Marie Mente Am Kirchthor 26 Der Hausdiener Arno Nöhrig und
Minna Hundt Kl Brauhausſtraße 24 Der Poſtaſſiſtent Hermann Rennert
und Margarethe Zwanzig n Gütchenſtraße 17

eboren
14 März Dem Schuhmachermeiſter Auguſt Wackernagel eine T EmmaMarie u aße 9 Dem a Friedrich Brode

eine T Olga Emma Zwingerſtraße 29 Dem Maurer Wilhelm Kirchhoff
willinge Marie Martha und Minna Gertrud Steg 18 Dem GElektriker

Bruno Ulbricht ein S Bruno Arno Hohenzollernſtraße 38 Dem Hand
arbeiter Wilhelm Kloppe ein S Ernſt Kurt Thorſtraße 24 Dem Kauf
mann Louis Ohlenſchlager ein S Victor Julius Philipp Ludwig Meckel
traße 1 Dem Schmied Karl Schirpke eine T Helene Gertrud Hoch
traße 19 Dem Fleiſchermeiſter Heinrich Strunk eine T Hedwig Gertrud
lſa Schwetſchkeſtraße 19 Dem Korbmacher Otto Erfurth eine T Auguſte

Emma Albrechtſtraße 20 Dem Kellner Richard Musculus ein S Adalbert
Erich Richard Krukenbergſtraße 13

Geſtorben14 März Des Lokomotivführer Guſtav Bärtz T Martha 11 Frieſenſtraße 4 Der Feldaufſeher Andreas Peterſon 59 Klinik Der
Bernburgerſtraße 15 Des Nodell

tiſchler Adolf Rewitſch Ehefrau Amalie geb Röhm 57 Kl Brauhaus
ſtraße 19 Der Lademeiſter a D Bernhard Biermann 61 Klinik

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 16 März Abends 6 Uhr und

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Wochentags Abends
6 Uhr Morgens Uhr

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Berlin 15 März 10 Uhr 44 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Es iſt ſehr bemerkt
worden daß der Kaiſer ſich geſtern bei dem Frühſtück des
Offizierkorps des Alexander Regiments ſehr lebhaft mit dem
ruſſiſchen Botſchafter Schuwalow unterhielt und ihm mehrfach
zutrank Graf Schuwaloff hatte vorher in Begleitung des Kaiſers
der Parade über das Alexander Regiment beigewohnt Die
Akten aus dem Prozeſſe Joachim Gehlſen die im Prozeß Plack
Schweinhagen vermißt wurden haben ſich beim Landgericht
Eſſen gefunden und dürften noch heute hier eintreffen Jn
der Kladderadatſch Affäre iſt es ganz ſtill geworden Eine
Nachricht die allerdings ſehr angezweifelt wird bringt die Staats
bürgerzeitung Danach ſoll gegen den Verleger Hofmann der
Reſerveoffizier der Marine iſt das ehrengerichtliche Verfahren ein
geleitet werden

Berlin 14 März Die Korreſpondenz des Bundes der
Landwirthe iſt höchſt ungehalten über die Annahme des ruſſiſchen
Handelsvertrags Sie ſpeit Feuer und Flamme gegen die
barbariſchen Nuſſen dieſe Schlächter von Kroze und Henkers

knechte des baltiſchen Dentſchthums dieſe tartariſch mongoliſchen
Halbaſiaten deren Zurückwerfung bis jenſeits des Urals eine Auf
gabe der europäiſchen Kulturwelt wäre und das Alles in dem
Augenblick da die jahrelang getrübten Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Rußland ſich einigermaßen zu beſſern beginnen und der
deutſche Kaiſer keine Gelegenheit verſäumt ſeinen freundſchaftlichen
Geſinnungen beredten Ausdruck zu geben Zum Schluß ſagt die
Korreſp Die Annahme des Vertrags wird der Ausgangs

punkt einer agrariſchen Bewegung von ſolcher Mächtigkeit werden
daß ſie Alles niederwirft was ſich ihr in den Weg
ſtellt Damit wird s wohl ſo ſchlimm nicht werden Bisher
haben die Drohungen des Bundes nirgends eine Wirkung erzielt

Es verlautet Herr v Koscielski wolle wieder zum Neichs
tage kandidiren

Gotha 14 März Hinter den Redakteur Karl Boshart
der zu längerer Freiheitsſtrafe verurtheilt iſt hat die Staatsan
waltſchaft einen Steckbrief erlaſſen Boshart iſt nach der Schweiz
entflohen

Poſen 14 März Nach den bisher vorliegenden Nachrichten
aus dem Reichstags Wahlkreiſe Meſeritz Bombſt kommt es
vorausſichtlich zur Stichwahl zwiſchen dem Rittergutsbeſitzer v
Dziembowski Reichspartei und dem Propſt Szymanski Pole

Abbazig 14 Die Deutſche Kaiſerin und die
Kinder machten heute Vormittag in Begleitung des Ober Hofmeiſters
Freiherrn v Mirbach einen Spaziergang Das Wetter iſt trübe
zeitweilig Sonnenſchein

Markkbericht
Donnerstag den 15 März

Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,85 Senfgurken p 1 Pfund 0,40
wiebeln pro 5 Liter 0,60 0,80 feffergurken p 1 Pfd 0,40 a
lumenkohl pro Stück 0,25 0,50 chnittbohnen p Pfd 0,25 nKartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Pflaumenmus p Pfd 0,25

Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Sr 1,40Wirſingkohl p 2 Stück 0,15 0,20 etr Kirſchen p 1 Pfd 0,25 0,40
Weißkohl p 2Stück 0,20 0,50 n 1 0,25 0,40
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 Apfelſchnitze Pfd 0,25 m
Sellerie pro 2 Stück 0,15 0,25 reiſelbeeren W 0,30 0,40
Kohlrüben p 2 Stück 0,10 0,80 irſchen eingem Pfd 0,40 v
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Specialität Braut und Baby Austattungen
unter Leitung erster Kräfte

J Lewinmn Halle a
RathsKeller Weubau
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Großer Ausverkauf
wegen Geſchäfts Verlegung

Confirmanden Anzüge beſte Qualitäten
1 und 2reihig guter Sitz weit unter dem Preiſe

MHerren Anzüge und Paletots das Neueſte
der Saiſon und

Knaben Anzüge elegante Modelle reiche Auswahl
ſchöne Facons ſehr billig

a Foritz CGahn
Umtauſch geſtattet Auswahlſendungen bereitwilligſt

S Geſchäfts Eröfunng D
Mit r heutigem Tage eröffne ich

Geiststrasse 42
W Concordig Wo

ein zweites

Schuh u Stiefel lager
und bitte das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch dorthin
übertragen zu wollen Es wird mein Beſtreben ſein nur gute und
reelle Waare für billigen Preis zu liefern

Hochachtungsvoll

Franz Len
Gottesackerſtr 17 Griſtſtr 42

h h

h

Echt goldene

Armreifen
in den neueſten Muſtern

F R TittelLiebenauerſtraße 165 Beſtände von

Echt goldene

Broschen
in großer Auswahl

F R TWittel
Liebenauerſtraße 165

Etcht gold Ohrringe
ſowie ſolche in Gold mit Silber

einlage

W R Wittel
J Gold u Silberwagren Bijouteriewaaren Jobrit

Verträge
Teſtamente

ſämmtliche ſchriftliche Aufſfätze werden
ſachgemäß angefertigt von2 Geiſtſtr 5 II Schröder

Volksanwalt

lagen

I eiter ermässigte Preise Se
Infolge Auflöſung unſeres hieſigen Geſchäfts verkaufen wir die ſehr bedeutenden

Gardinen Portièren Möbel undDekorationsstoffen Teoppichen ete

iSSO St billig gänzlich aus
Refter von Gardinen einzelne Fenſter Portièren einzelne Shawls

Möbelbezüge 2c Schlaf Bett und Tiſchdeckenunter Fabrikationspreis

V Riesen Auswahl Preise ohne Gleichen
Gardinen und Portièren Fabrik gegr 1869

ADrews z
Brüderstr 1 am Mark

Nacht
eusel Co

Grſang
bücher

in einfach ſoliden ſowie hoch
feinſten Einbänden empfiehlt

von 1,75 Mk anW aAlbin Lentee
De S Schricerſr

Schweizerfabrikate genau regulirt
Silber Goldrand Mk 13
dito 10Rub 14ſchwerere 15haochfeine 16

7

Anker 15 Nub Silbrd 18
edito hochfeine 20dito Cronometer3 Siberdenet 25

Hunderte von An
erkennungen Sendungen portofrei

Gottl Hoffmann St Gallen
o Gummi Artikel o

von RAOVI CIB ParisPreisliste gratis
W S Leipzig 27

Verlangt Katalog

Am 12 April 1894 und ſolgende Tage
Ziehung der

V Münsterbau Gold Lotterie
zu Preiburg in Baden

S7 32344 Baar Gewinne DaHauptgewinne e 000 20,000 10,000 M u s w ohne jeden
Abazug in Beriim ambnurg und Freiburg i B zahblbar

Original Loose a 3 HI Porto und Liste 30 Pf für Rinschreiben 20 Pfg extra empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme
das Bankgeschäft

Berlin Hötel RoyslCarl Heintze Unter den Linden 3

lichst frühzeitig zu machen da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen
Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt äer Postanweisung und mög

werden

ilähnagen sche
Prauen Induſtrie und Kunstgew Schule

Handarbeit Lehbrerinnen Seminar Malschule für Damen
Töchter Penvionat

Halle a Heinrichstr 1 5Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kunstbandarbeiten Muster
zeichnen Maschinennähen

Haushaltungskurse Die neuen Kurse beginnen am 3 April
Auskunft Prospekte franko durch die

Vorsteherin Elise

Wäschezuschneiden Schneidern Putzmachep S
Buchführung Deutsch Literatur und fremäe Sprachen Kochschoule

rS

Dr Harangs Einj ren Institut
Halle v S Jägerplatz 21 Staatl Aufsicht Begr en

3 Klassen 8 akadew geb Lehrer Seit Ostern 1393 bestanden
bis jetzt 17Zöqglinge d net d Einj Examen Pension Prospekt
Schulanfang 4 April

Johannes Kaiser
Halle a S Gr Sr rer SBest assortirtes Lager in

S Cigarrenbis zu den feinsten Importen in allen Preislagen

Rauch Kau und Schnupt Tabak
Cigaretten und türkische Tabake

der bekanntesten und renommirtesten Fabriken

AnfangScüomgtr

Sohiefertafeln
Federkasten etc
empfehle in gröſzter Auswahl

Albin Hentze
2 Schmeerstrasse 24

ff Wurſtſchmalz 55 vſa
grobgehackte

ma W ursta Pfund 80 Pfg
Berliner Mettwurst

mit und ohne Kuoblauch
r à Pfd 60 Pfgf bayrische Sülze

à Pfd 50 Pfg empfiehlt

V Netsoh en
Hermann lanke s weltberühmter

Fernſpr 166

Haarfarbe Wiederherstellor
iſt das beſte Haarfärbemittel d Welt Ohne
Blei u Schwefel chemiſch analyſirt ärztlich
empf Niederlage b Herm Pefsch
Friſeur und Barfümerie Spezialitäten
Handklung Artikel f Haar u Bart
pflege Leipzigerſtraße 27

2 9Pianinos
größte Auswahl am Platze aus zehn
der beſten Fabriken Deutſchlands
empfiehlt von 400 bis 1100 Mk

z Mittelſtr 9II Lüders Ecke ob Schulſtr
Jnſtrumentenmacher fr Pianofabrik Zeitz

8 r r Pianinos daſelbſt ſehr
billig auch leihweiſe

17 Graseweqg 17
Die beſten Kuhkäſe vorzügl im Ge

ſchmack à Sch 2 22 u 31 F Starke

h e TGlashütter re ten
Fabrikat J Assmann

Präcisionsuhren
Fabrikat Schaffhausen

Otto Kummer
Halle a Poststr 9110Ewmpfehle mein reichhaltiges Lager aller Arten

Taschenuhren Regulatenre Renaissance Stand und
Hänge Uhren Wand und Weckuhren

zu billigsten Preisen bei reeller Bedienung
Reparatur Werkstatt für alle vorkommenden Arbeiten

Zur Confirmmatäonm
Die Buchhandlung des Waivenhauses in Halle a

Franckeplatz 1
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

Bibeln Gesanghüchern Erbanungsschriften
ernsten Prachtwerken und allen anderen zu Con

firmations Geschenken sich eignenden Büchern
Conſfirmations und Osterkarten RBiblische Wandsesprüeche

COruzifixe

Färberei und Chem Waschanstalt
K Mauersberger

Obere Leipzigerſt 33Läden Mreintir erf 3
Lieferung von Wäſcherei in J Laden

Färberei

Hall Fahrräder Depot
Martinsgaſſe 12/13 Leipzigerſtr Erſte Weiche I

V Größtes Fahrradlager am Pia e

Billigſte Preiſe rſatz und ZubehörtheileFahrunterricht D Reparaturen
Restaurant 2 goldenen Hahn Alte MarktHeute Gr Bohnen Kuchen Feſt mit wertöesüen

Donnerstag PreiſenS Für gute Anterhaltung iſt beſtens geſorgt

Hierzu ladet ergebenſt ein Franz Morche

Ah
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